Eigenerklärungen zur Eignung



[bookmark: _Hlk109996285]Qualifizierungssystem Nr.:	VEM-SE1/Q001/22
Herstellung und Lieferung von elektrisch betriebenen Gelenkomnibussen
                                                 (18m / Niederflur)


Diese Erklärung wird durch folgendes Unternehmen abgegeben:
(Bei Bewerbergemeinschaften ist diese Erklärung durch jedes Bewerbergemeinschaftsmitglied abzu- geben.)

	Name des Unternehmens
	Anschrift und Ansprechpartner (Name, Telefon und E- Mail Adresse) für Rückfragen

	
     

     

     
	
[bookmark: Text4]     

     

     





I. Allgemeine Fragen zum Unternehmen und zur Eigentümerstruktur

	1.
	Geschäftsstellen (inkl. Anschriften)

	     


	1.1.
	Sofern zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht vorhanden: Wird im Auftragsfall in Berlin eine Geschäftsstelle, zuständig für die BVG, eröffnet?
	
☐   ja
☐   nein

	2.
	Ansprechpartner
	Name, Ort

	2.1.
	Vorstand/Geschäftsführung

	     


	2.2.
	Kaufmännischer Leiter

	     


	2.3.
	Technischer Leiter

	     


	3.
	Welche Gesellschaftsform besitzt Ihr Unternehmen?
	     

	4.
	Besitzt Ihr Unternehmen Anteilseigner mit mehr als 10%?

	
☐   ja
☐   nein

	4.1
	Wenn ja, welche und mit welchen Anteilen?

	     


	5.
	Welche Beteiligungen besitzt Ihr Unternehmen?

	     


	6.

	Geschäftsfelder und Leistungsspektrum Ihres Unternehmens

	     


	7.
	Produktionsstandort(e) mit Angabe der dort zu produzierenden Fahrzeugtypen
	     






II. Erklärung zu III.1.9 der Bekanntmachung - Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister; Ausschlussgründe:

1. Erklärung gemäß § 124 Abs. 1 GWB
Ich erkläre,
· dass mein Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge keine nachweislich gegen gel- tende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat,
· dass mein Unternehmen nicht zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröff- nung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen nicht im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt wurde,
· dass mein Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit keine nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird.
· dass mein Unternehmen keine Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken (§ 1 GWB, Art. 101 Abs. 1 AEUV),
· dass kein Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die Unpar- teilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei der Durch- führung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte und der durch andere, weniger einschnei- dende Maßnahmen nicht wirksam beseitigt werden könnte,
· dass keine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass mein Unternehmen bereits in die Vorbe- reitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung nicht durch an- dere, weniger einschneidende Maßnahmen beseitigt werden kann,
· dass mein Unternehmen keine wesentlichen Anforderungen bei der Ausführung eines früheren öf- fentlichen Auftrags oder eines Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat, dass mein Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien keine schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln,
· dass mein Unternehmen nicht versucht hat,
· die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen,
· vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfah- ren erlangen könnte,
· dass mein Unternehmen nicht fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln.

2. Erklärung gemäß § 123 Abs. 1 GWB
Ich erkläre, dass keine der nachfolgenden Umstände vorliegen, die einen Ausschluss vom Wettbe- werb nach § 123 Abs. 1 GWB rechtfertigen würden:
· § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bil- dung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),
· § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen,
· § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögens- werte),
· § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäi- schen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
· § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
· § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr),
· § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern),
· den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale Bedienstete),
· Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder
· den §§ 232 und 233 des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des Strafgesetzbuchs (Förderung des Menschenhandels).

Mir ist bekannt, dass die erforderliche Zuverlässigkeit nach § 122 Abs. 1 GWB i.V.m. § 123 Abs. 1 und 3 GWB in Frage gestellt wird, wenn dem Bewerber bzw. ein Verhalten zuzurechnen ist, wonach eine Person rechtskräftig verurteilt ist oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeit festgesetzt worden ist.
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3. Erklärung zum SchwarzArbG und AEntG, MiLoG und AufenthG
[bookmark: _Hlk52828122]Ich erkläre, dass die Voraussetzungen für einen Ausschluss nach § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarz- arbeitsbekämpfungsgesetz (SchwarzArbG), nach § 21 Abs. 1 und Abs. 3 Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) und § 98 c des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) nicht vorliegen.

Ich erkläre, dass die Voraussetzungen für einen Ausschluss gemäß den §§ 19 Abs. 1 und Abs. 3 des Gesetzes zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns (Mindestlohngesetzes – MiLoG) nicht vorliegen.

4. Erklärung zum Wettbewerbsregister
Ich erkläre, dass keine Eintragung im Wettbewerbsregister des Bundes i.S.d. § 2 WRegG vorliegt. Ich erkläre, dass keine Eintragung im Wettbewerbsregister des Bundes i.S.d. § 2 WRegG vorliegt.

5. Erklärung zur Höhe der Haftpflichtversicherung

Ich erkläre, dass mein Unternehmen zum Zeitpunkt der Einreichung des Qualifizierungsantrages über eine 

☐  Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in Höhe von        €

☐  Berufshaftpflicht mit einer Deckungssumme in Höhe von       €
verfügt.

6. Ggf. weitere Erklärungen zur Befähigung zur Berufsausübung

Ich erkläre, dass von allen an dem Projekt mitwirkenden Mitarbeitern die Verpflichtung zur Beachtung des Datengeheimnisses nach § 53 Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) "Bundesdatenschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 2019" bzw. die am Sitz des Unternehmens geltenden Datenschutzbestimmungen eingeholt wurde bzw. spätestens bis zum Vertragsbeginn eingeholt wird.
Mit dem Qualifizierungsantrag habe ich folgende Dokumente eingereicht:
1. Handelsregisterauszug oder einen vergleichbaren Nachweis (z.B. Vereinsregister, Partnerschaftsregister), der zum Datum des Abgabetermins für den Teilnahmeantrag nicht älter als 3 Monate ist.
2. Unbedenklichkeitsbescheinigung nicht älter als 12 Monate
· Finanzamt
· Krankenkassen (mindestens von einer Krankenkasse)
· Berufsgenossenschaft
3. Eigenerklärung über die Einhaltung von Art. 5k der VERORDNUNG (EU) Nr. 833/2014


III. Erklärung zu III.1.9 der Bekanntmachung - Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit:

1. Erklärung zu Umsätzen 
Ich erkläre, dass ich in den letzten vier abgeschlossenen Geschäftsjahren folgenden Gesamtumsatz (netto, exklusive Umsatzsteuer) gemacht habe/n und werde auf Nachfrage die entsprechenden Jahresabschlüsse aushändigen:


Im Jahr      :           EUR
Im Jahr      :           EUR
Im Jahr      :              EUR
Im Jahr      :              EUR







Mindestanforderung: 
Ich habe in den letzten vier Geschäftsjahren einen durchschnittlichen jährlichen Gesamtumsatz von mindestens 43.000.000,00 EUR. Die Umsätze von Mitgliedern einer BewGe werden für die Erfüllung der Mindestanforderung addiert.

Hinweis zur Berechnung:   

Summe der Gesamtumsätze der letzten vier abgeschlossenen Geschäftsjahre = 43.000.000,00 EUR
                                         4 (Anzahl Geschäftsjahre)

Die Umsätze von Mitgliedern einer BewGe werden für die Erfüllung der Mindestanforderung addiert.


IV. Erklärung zu III.1.9 der Bekanntmachung -Technische und berufliche Leistungsfähigkeit:


1. [bookmark: 1.2_Unternehmensreferenzen_des_Bewerbers][bookmark: _bookmark2]Erklärung zur Anzahl der Mitarbeiter
a) Ich erkläre, dass ich in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren folgende durchschnittliche Gesamtanzahl an Mitarbeitern hatte/n bzw. habe/n:

	Anzahl Mitarbeiter
(Bitte gliedern Sie die beschäftigen Arbeitskräfte nach den Unternehmensbereichen auf.)
	Geschäftsjahr

	
	      
	     
	     

	Forschung & Entwicklung
IT
Finanzen
Beschaffung & Materialwirtschaft
Produktion
Vertrieb / Marketing
Personal
	      
     
     
     
     
     
     
	      
     
     
     
     
     
     
	      
     
     
     
     
     
     





2. Unternehmensreferenzen des Bewerbers über vergleichbare Leistungen


Die den Leistungen des ausgeschriebenen Auftrags vergleichbaren Leistungen sind:

Mindestanforderung:
a) Ich habe in den letzten drei Jahren (Zeitraum: bis zur Einreichung des Qualifizierungsantrages) bereits einen elektrisch betriebenen Gelenkomnibus (18 m, Niederflur) mit einer gültigen EU-Homologation (ausschließlich EU-Typengenehmigung) gebaut und an ein privates oder öffentliches Verkehrsunternehmen in der europäischen Union geliefert. Ein entsprechendes COC-Papier als prüffähigen Nachweis füge ich als Anlage bei.


	Referenzprojekt Nr. 1

	Vorhaben-/Referenzbezeichnung:
	     

	Auftraggeber (Name / Anschrift) / ggf. Ansprechpartner / Tel.-Nr.:
	     

	Leistungszeitraum (von/bis) der vergleichbaren Leistung:
	     
Referenz abgeschlossen, d.h. Lieferung und Abnahme durch das private oder öffentliches Verkehrsunternehmen 
☐   ja        ☐   nein

	Kurzbeschreibung des Leistungsumfanges / Art der erbrachten Leistungen:
	
Fahrzeugtyp:      

Ladeart:  ☐ Steckerladung ☐ Pantographenladung
               ☐ Schnellladung



	COC-Papier vorhanden und beigefügt
	☐   ja        ☐   nein




(Hinweis zur Mindestanforderung a): 
Klarstellend weisen wir daraufhin, dass die Mindestbedingung nur dann erfüllt ist, wenn es zu dem vollelektrisch betriebenen Gelenk-Omnibus (18m, Niederflur) eine Typengenehmigung (EU-Homologation) vorhanden ist und an ein privates oder öffentliches Verkehrsunternehmen in der europäischen Union geliefert wurde sowie in das Eigentum dessen übergegangen ist. Darüber hinaus muss die EU-Typengenehmigung mit dem entsprechenden COC-Papier nachgewiesen werden.)

Mindestanforderung:
b) Ich habe in den letzten 3 1/2 Jahren (Zeitraum: bis zur Einreichung des Qualifizierungsantrages) in Summe mindestens 45 elektrisch angetriebene Stadtlinien-Omnibusse (Klasse M3 / Fahrzeugklasse I unter Einhaltung der Richtlinien ECE-R 100 sowie 107) gebaut und an ein privates oder öffentliches Verkehrsunternehmen geliefert. Davon war mindestens ein Fahrzeug schnellladefähig mit einer Ladeleistung von min. 200 kW.


	Referenznr.
	Vorhaben-/Referenzbezeichnung:
	Auftraggeber (Name / Anschrift) / ggf. Ansprechpartner / Tel.-Nr.:
	Leistungszeitraum (von/bis) der vergleichbaren Leistung:
	Kurzbeschreibung des Leistungsumfanges / Art der erbrachten Leistungen:

	     
	     
	     
	     
Referenz abgeschlossen, d.h. Lieferung und Abnahme durch das private oder öffentliches Verkehrsunternehmen 
☐   ja        ☐   nein
	      Fahrzeugtyp

      Anzahl Fahrzeuge

Ladeart:    

☐ Steckerladung 
      und/oder 
☐ Pantographenladung
      und 
☐ schnellladefähig mit 
      min. 200 kW

	     
	     
	     
	     
Referenz abgeschlossen, d.h. Lieferung und Abnahme durch das private oder öffentliches Verkehrsunternehmen 
☐   ja        ☐   nein
	      Fahrzeugtyp

      Anzahl Fahrzeuge

Ladeart:    

☐ Steckerladung 
      und/oder 
☐ Pantographenladung
      und/oder 
☐ schnellladefähig 

	     
	     
	     
	     
Referenz abgeschlossen, d.h. Lieferung und Abnahme durch das private oder öffentliches Verkehrsunternehmen 
☐   ja        ☐   nein
	      Fahrzeugtyp

      Anzahl Fahrzeuge

Ladeart:    

☐ Steckerladung 
      und/oder 
☐ Pantographenladung
      und/oder 
☐ schnellladefähig 

	     
	     
	     
	     
Referenz abgeschlossen, d.h. Lieferung und Abnahme durch das private oder öffentliches Verkehrsunternehmen 
☐   ja        ☐   nein
	      Fahrzeugtyp

      Anzahl Fahrzeuge

Ladeart:    

☐ Steckerladung 
      und/oder 
☐ Pantographenladung
      und/oder 
☐ schnellladefähig 

	     
	     
	     
	     
Referenz abgeschlossen, d.h. Lieferung und Abnahme durch das private oder öffentliches Verkehrsunternehmen 
☐   ja        ☐   nein
	      Fahrzeugtyp

      Anzahl Fahrzeuge

Ladeart:    

☐ Steckerladung 
      und/oder 
☐ Pantographenladung
      und/oder 
☐ schnellladefähig 



	     
	     
	     
	     
Referenz abgeschlossen, d.h. Lieferung und Abnahme durch das private oder öffentliches Verkehrsunternehmen 
☐   ja        ☐   nein
	      Fahrzeugtyp

      Anzahl Fahrzeuge

Ladeart:    

☐ Steckerladung 
      und/oder 
☐ Pantographenladung
      und/oder 
☐ schnellladefähig 

	     
	     
	     
	     
Referenz abgeschlossen, d.h. Lieferung und Abnahme durch das private oder öffentliches Verkehrsunternehmen 
☐   ja        ☐   nein
	      Fahrzeugtyp

      Anzahl Fahrzeuge

Ladeart:    

☐ Steckerladung 
      und/oder 
☐ Pantographenladung
      und/oder 
☐ schnellladefähig 




(Hinweis zur Mindestanforderung b): 
Klarstellend weisen wir daraufhin, dass die Fahrzeuge in dem o.g. Zeitraum bereits geliefert sein müssen. Der Zuschlag für einen Auftrag allein erfüllt nicht die Anforderung für die Erfüllung der Mindestanforderung. Referenzen mit Verbrennungsmotor für Fahrantrieb oder dahingehende Hybridfahrzeuge mit anteiligen Verbrennungsmotor sind ausgeschlossen.)



3. [bookmark: Persönliche_Referenzprojekte][bookmark: 1.4__Technische_Ausstattung_des_Bewerber][bookmark: _bookmark6]Servicestützpunkt

Mindestanforderung:
a) Ich bestätige, dass ich in Europa bereits einen Servicestützpunkt mit folgenden Merkmalen aufgebaut habe:

	   Merkmal
	  Erfüllung

	· Vertragswerkstatt und/oder Kooperationspartner einschließlich Ersatzteilverkauf oder eine unternehmenseigene Niederlassung

	☐	ja vorhanden
☐	nein nicht vorhanden

	· befähigt sämtliche Arbeiten (insbesondere Garantie-/Gewährleistungsarbeiten, Rückrufaktionen, Instandsetzungen usw.) an den Fahrzeugen durchzuführen

	☐	ja vorhanden
☐	nein nicht vorhanden

	· vom Fahrzeughersteller vorgeschriebenen Spezialwerkzeuge und Diagnosesysteme (ohne Einschränkungen) werden verwendet

	☐	ja vorhanden
☐	nein nicht vorhanden






b) Ich bestätige die nachstehende Anschrift des Servicestützpunktes und das von dort aus betreute private oder öffentliche Verkehrsunternehmen:

(Hinweis: Wenn ja, füllen Sie bitte die nachstehende Tabelle aus.)


	Anschrift des Servicestützpunktes, welcher die vorgenannten Mindestanforderungen erfüllt:  

	
     


	
	Von vorgenannten Servicestützpunkt betreute private oder öffentliche Verkehrsunternehmen:             
	Auftragsgegenstand:  

	1.

	     
	     

	2.

	     
	     

	3. 

	     
	     



4. Qualitätsmanagementsystem

Mindestanforderung:
Ich bestätige, dass ein Qualitätsmanagementsystem nach ISO9001 ff. oder ein vergleichbares Qualitätsmanagementsystem vorhanden ist und füge prüffähige Nachweise bei.


5. Umweltmanagementsystem

Mindestanforderungen:
Ich bestätige, dass ein Umweltmanagementsystem nach ISO14001 ff. oder ein vergleichbares Umweltmanagementsystem vorhanden ist und füge prüffähige Nachweise bei.



Ich bin mir bewusst, dass eine wissentlich falsche Abgabe der vorstehenden
Erklärungen meinen Ausschluss von weiteren Auftragserteilungen zur Folge haben kann. 
Entsprechende Nachweise können auf Verlangen vorgelegt werden.


Hier gem. § 126b BGB eintragen:




(Name des Ausstellers dieser Erklärung) für (Firmenname und Rechtsform)



